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Denunterthanigſten Gluckwunſch
wolte

bey der Gochfurſtlichen Bermuhlung
Des Surchlauchtig-Hochgebornen Furſten und Herrn, 1

Srb
H. R

S

ſh,
Tarne, Padligar, Oſteritz und

Gersdorf,
Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen hochbeſtalten

Genereæl-Major von der Cavallerie,
mit

Der Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Hrauen
Johana Wilhelmina

Gebornen Gurſtin zu nhalt,
Hertzogin zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Gra—

fin zu Aſcanien, Frauen zu Bernburg uud

Zerbſt c.
ſo den i7. Decembr. i749. hochſtbegluckt vollzogen wurde/

mit hochſten Freuden uberbringen

die ſamtlichen Collegen der Evangeliſch Lutheriſchen
Schule in der Furſtl. Reſidenz-Stadt Cothen.

Cothen,
gedruckt bey Johann Chriſtoph Schondorfen, Furſtl. Buchdr.
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urchlauchtigſt Hohes Paar,

das dieſer Tag vermahlt,
Dem nichts an Furſtenſchmuck und deſſen Anſehn fehlt,
Erlaube, daß wir uns zu Deinem Purpur wagen,
Ein unterthanigſt Blat zum Opfer hinzutragen.
Es liegt ein froher Wunſch darinnen abgefaßt,

Den auch kein groſſer Herr von treuen Dienern haßt,
Drum laß die volle Glut vor Dich gen Himmel ſteigen,
Dawir dergleichen Pflicht mit aller Ehrfurcht zeigen.
Was aber konte wohl bey dieſem Sonnenſchein
Uns lieber als das Licht von Deinen Strahlen ſeyn?
Womit das Freudenfeſt die Vorbedeutung giebet,
Warum ſowol der Printz, als die Printzeßin liebet.
Man ſtelle ſich den Lauf des gantzen Himmels vor
Und richte ſeinen Blick mit aller Macht empor,

So wird doch wol gewiß kein heller Tag auf Erden,
Und ohne Sonnenſchein auch keine Freude werden.



Dis iſt ein wahres Bild der angenehmen Kraft,
Die ſo viel Nutzbarkeit durch ihre Wirckung ſchafft,
Dergleichen wirnach Wunſch an dieſem Feſte ſehen,
Da der Vermahiungsbund mit hochſter Luſt geſchehen.

Daruber freuet ſich JOR Furſtlich hohes Haus,
Wir aber rufen ietzt ein frohes Vivat aus,
Nachdem des Hochſten Hand zu dem vergnugten Leben

Den wircklichen Genuß durch dieſes Band gegeben.
Wie wenn ein hoher Stamm in ſeiner Dauer bleibt,
Und nach und nach den Saft durch alle Zweige treibt,

Dabeny die Fruchtbarkeit beſtandig Wurtzeln ſchlaget,

Hingegen obenher die ſchonſten Fruchte traget;

So war es, als der Wunſch, Durchlauchtigſte, ge—

ſchah,
Da man das Wohlergehn von beyden Hauſern ſah,

Mit welchem ſich das Glück nach abgemeßnen Stunden
Durch das Vermahlungsfeſt erfreulich eingefunden.
Dergleichen hoher Trieb kommt nicht von ohngefehr,
Nein, ſondern als ein Zug allein von oben her;
Weil der Allmachtige nach ſeiner Führung lencket,
Wohin kein Sterblicher mit aller Weisheit dencket.
Drum ehren wir den Winck, der dieſen Schluß gemacht,
Und preiſen deſſen Huld, der an den Tag gebracht,

Was die Durchlauchtigſten durch Fürſtliches Ver—
binden,

Als ein erwunſchtes Gluck auf beyden Seiten finden.

Die Furſtlich ſchone Braut.ſieht Jhren Brau—
tigam

Den Printz von Carolath, aus des von Schon—
aichs Stamm',Mit welchem ſich Jhr Hertz gantz ungemein vergnuget,

Da GOTT SJeE VBeonyderſeits begluckt zuſammen fuget.
Deswegen bringen wir den frohen Gluckwunſch dar,

Wie vormals der Gebrauch bey treuen Dienern war,
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Als in der Winterzeit gefrorne Flocken ſchneyen,

So wird noch mancher Wunſch an Beyder Stamm
gedeyen!

Es gehe Cothen wohl, undauch ſo Carolath!
Pachdem der Liebe Band den Schluß getroffen hat,

Durch die Prinzeßin Braut Johannen Wilhel—
minen

Einander beyzuſtehn, da dieſer Tag erſchienen.

Derſelbe ſteige nun, als wie der Sonnen Lauf,
Weun dieſes Jahr vorbeh, beſtandig hoher auf!

So wird das neue Glückin Anhalt-Cothens Grentzen,
Und auchen Carolat nach Alt der Sterne glantzen.
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